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Evaluationsordnung der Hochschule Niederrhein
im Bereich Studium und Lehre

VVom 10. April 2017

Aufgrund des § 2 Abs. 4 Satz 1 und des § 7 Abs. 2 und Abs. 3 des Gesetzes tber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) vom 16. September 2014 (GV.NRW S. 547)
hat die Hochschule Niederrhein die folgende Evaluationsordnung erlassen:
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8 1 Geltungsbereich

(1) Die Evaluationsordnung gilt fur die gesamte Hochschule Niederrhein und regelt das Verfahren
gemal § 7 Abs. 2 HG zur Evaluation im Bereich Studium und Lehre der Hochschule nach § 3 und § 7
Abs. 2 HG.

(2) Fur die Evaluation der weiteren Aufgaben der Hochschule nach § 3 HG kdnnen § 3.4 Abs. 2 und
8 10 ergénzend herangezogen werden.

8 2 Ziele, Bedeutung und Grundsétze der Evaluation

(1) Die Zielsetzung der Evaluation von Studium und Lehre ist:
- Qualitatssicherung und Qualitatsentwicklung in Studium und Lehre;
- Forderung der qualitatsbezogenen, internen Kommunikation in der Hochschule;
- Erkennen von Optimierungspotential und Weiterentwicklung der Lehrveranstaltungen,
der Fachbereiche und der Hochschule;
- Darstellung des Leistungsvermdégens sowie Rechenschaftslegung gegeniber Mitgliedern und
Angehdrigen der Hochschule sowie Staat und Gesellschaft.

(2) Evaluation bedeutet die regelmaRige und systematische Erhebung, Verarbeitung und Rickmeldung
von Daten zur Bewertung der Aufgabenerfillung der Hochschule, bezogen auf Studium, Lehre und
Studienerfolg, anhand der Zielvorstellungen der jeweils evaluierenden Einheit mittels standardisierter
Verfahren und Instrumente sowie die Ableitung von MaRnahmen zur Qualitatssicherung und -
entwicklung und die Veroffentlichung von Evaluationsergebnissen zur Rechenschaftslegung.

(3) Zur effektiven Erreichung der mit der Evaluation verfolgten Ziele sind alle Mitglieder und Ange-
horige der Hochschule — soweit erforderlich — verpflichtet, an der Evaluation von Studium und Lehre
im Sinne dieser Ordnung mitzuwirken (§ 7 Abs. 4 HG).

(4) Bei der Durchfiihrung der Evaluation sind die datenschutzrechtlichen Vorschriften einzuhalten. Es
gilt insbesondere das Datenschutzgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (DSG NRW).

(5) Die aufgrund von Evaluation gewonnenen Erkenntnisse zur Qualitat von Studium und Lehre gehen
in die Entwicklungsplane der Fachbereiche nach § 27 Abs. 1 Satz 2 HG ein und werden damit Teil des
Hochschulentwicklungsplans nach § 16 Abs. 1 Satz 5 HG.

(6) Die von den Fachbereichen, zentralen Einrichtungen und zentralen Betriebseinheiten entwickelten
MaRnahmen zur Verbesserung der Qualitat von Studium und Lehre aufgrund der Ergebnisse der inter-
nen und/oder externen Evaluation sind Gegenstand von Zielvereinbarungen zwischen dem Présidium
und der/dem Dekan/in der jeweiligen Fachbereiche bzw. der Leitung der zentralen Einrichtungen und
zentralen Betriebseinheiten. Ein Jahr nach Vereinbarung der Ziele fiihrt das Prasidium Feedback-
Gesprache mit den Fachbereichen, zentralen Einrichtungen und zentralen Betriebseinheiten tber die
Realisierung der MalRnahmen durch. Die Gesprache werden von der/dem Vizeprasidentin/en fiir Stu-
dium und Lehre geleitet; beteiligt sind ein/e Mitarbeiter/in der Koordinierungsstelle Evaluation sowie
die/der Dekan/in und die/der Evaluationsbeauftragte des jeweiligen Fachbereichs bzw. die/der Lei-
ter/in der jeweiligen zentralen Einrichtung oder der zentralen Betriebseinheit.

§ 3 Zustandigkeiten und Strukturen

§ 3.1 Prasidium

(1) Das Prasidium ist fiir die regelmaRige Durchfiihrung der Evaluation an der gesamten Hochschule
und ihren Einrichtungen nach § 7 Abs. 2 und Abs. 3 HG verantwortlich (§ 16 Abs. 1 Satz 5 HG).

(2) Das Prasidium unterstiitzt und tberwacht unter Mitwirkung der Koordinierungsstelle Evaluation
die Evaluationsaktivitdten an der Hochschule und stellt hierzu die notwendigen Mittel bereit.

(3) Das Prasidium (8 16 Abs. 1 Satz 1 HG) kann — im Sinne einer hochschulinternen Steuerung — den
Fachbereichen, bezogen auf die Erfiillung der Evaluationsaufgaben und der daraus folgenden Umset-
zung in Verbesserungsmalinahmen, Ressourcen zuweisen.
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§ 3.2 Dekanin oder Dekan

(1) Die/der Dekan/in ist fur die Durchfuhrung der Evaluation nach § 7 Abs. 2 und Abs. 3 HG im
Fachbereich verantwortlich und gibt die hierfiir erforderlichen Weisungen (8§ 27 Abs. 1 Satz 2 HG).

(2) Die/der Dekan/in wird hierbei von einer/einem Evaluationsbeauftragten unterstiitzt, die/der fir die
operative Durchflihrung der Evaluationsaktivitaten im Fachbereich verantwortlich ist. Die/der Evalua-
tionsbeauftragte wird vom Fachbereichsrat parallel zur Amtszeit der/des Dekanin/Dekans aus den
Reihen der hauptamtlich Lehrenden gewéhlt. Die Personalunion von Dekan/in, Prodekan/in Studien-
dekan/in und Evaluationsbeauftragter/Evaluationsbeauftragten ist nicht zuldssig. Zur Bewaltigung der
vielféltigen Aufgaben konnen die Fachbereiche eine Evaluationsgruppe, bestehend z.B. aus der/dem
Dekan/in, der/dem Evaluationsbeauftragten, einer/einem Lehrenden, einer/einem wissenschaftlichen
Mitarbeiter/in und ein bis zwei Studierenden, bilden.

(3) In Abstimmung mit der/dem Dekan/in informiert die/der Evaluationsbeauftragte regelmaRig die
Koordinierungsstelle Evaluation (iber den Stand der Evaluationsaktivitaten im Fachbereich.

(4) Die/der Dekan/in ist dem Fachbereichsrat und dem Prasidium gegentber zur Vorlage des Lehr-
und Studienberichtes der internen Evaluation verpflichtet (§ 11 Abs. 2).

§ 3.3 Evaluationskommission

(1) Zum Zwecke der Beratung sowohl des Présidiums als auch der Fachbereiche wird eine Evaluati-
onskommission unter Leitung der/des Vizeprasidentin/en fir Studium und Lehre eingerichtet. Die
Evaluationskommission (berpruft kontinuierlich in Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle
Evaluation das Evaluationsverfahren und die einzusetzenden Methoden und Instrumente als Entschei-
dungsgrundlage fir das Prasidium und die Fachbereiche und passt diese in Abstimmung mit den Da-
tenschutzbeauftragten gegebenenfalls an.

(2) In der Evaluationskommission sind alle Fachbereiche mit der/dem Evaluationsbeauftragten vertre-
ten, die/der den Fachbereich vertritt und konzeptionelle Ideen aus dem Fachbereich einbringt. Als ein
weiteres festes Mitglied ist mindestens ein/e Mitarbeiter/in der Koordinierungsstelle Evaluation vertre-
ten. Sofern ein Kommissionsmitglied zu einem Sitzungstermin verhindert ist, nimmt ein/e Stellvertre-
ter/in teil. Die/der Dekan/in ist nicht Mitglied der Kommission, kann aber jederzeit in beratender
Funktion an den Sitzungen teilnehmen.

§ 3.4 Koordinierungsstelle Evaluation

(1) Das Prasidium, die Fachbereiche, die zentralen Einrichtungen und zentralen Betriebseinheiten der
Hochschule werden bei der Durchfuhrung ihrer Evaluationsverfahren durch die Koordinierungsstelle
Evaluation unterstitzt. Dies geschieht in enger Abstimmung mit der/dem Vizeprasidentin/en fiir Stu-
dium und Lehre, der/dem die Koordinierungsstelle Evaluation organisatorisch zugeordnet ist.

(2) Die Koordinierungsstelle Evaluation ist fur die wissenschaftliche Beratung und Begleitung bei der
Konzeption, Durchfiihrung und Umsetzung der Evaluationsaktivititen verantwortlich und fiihrt Evalu-
ationen als eigene Forschungsprojekte durch. Sie nimmt dabei auf Anforderung der Fachbereiche so-
wie des Prasidiums folgende Aufgaben wahr:
- Begleitung der Fachbereiche bei der Implementierung des internen Evaluationsverfahrens und
der Lehrveranstaltungsbewertung;
- Erhebung, Verarbeitung und Auswertung von gquantitativen und qualitativen Daten;
- Unterstitzung bei der Bewertung der Evaluationsergebnisse und Umsetzung dieser Evalua-
tionsergebnisse in MalRnahmen zur Qualitatsverbesserung;
- Unterstitzung und Koordination bei der Verdffentlichung der Evaluationsergebnisse;
- Bereitstellung von wissenschaftlichen Studien zur Evaluation;
- Beratung bei bzw. Konzeption und Durchfiihrung von Befragungen von zentralen Einrichtun-
gen und Betriebseinheiten mit Bezug zu Studium und Lehre.

(3) Die Ziele und Aufgaben der Koordinierungsstelle Evaluation sind eingebunden in das hochschul-
weite Qualitatsmanagement, das ein Segment der reformorientierten und ganzheitlichen Hochschul-
steuerung ist.

Seite 3 von 12



(4) Dem Senat wird von der Koordinierungsstelle Evaluation einmal jahrlich ein Ergebnisbericht zur
Stellungnahme vorgelegt, der einen Uberblick tber die durchgefilhrten Evaluationsaktivitaten der
Fachbereiche, der zentralen Einrichtungen und zentralen Betriebseinheiten sowie der Koordinierungs-
stelle Evaluation und deren wichtigste Ergebnisse beinhaltet. Die Verdffentlichung des Berichtes ist in
§ 11 Abs. 4 geregelt.

(5) Die Koordinierungsstelle Evaluation ist fur die nach den vorstehenden Absétzen 1, 2 und 5 sowie
fiir die nach § 4 sowie 8 6 bis § 9 von ihr durchzufiihrenden Verfahren die verantwortliche Stelle im
Sinne des 8 8 DSG NRW. Die Mitarbeitenden der Koordinierungsstelle Evaluation sind zur Geheim-
haltung verpflichtet.

8 4 Interne Evaluation

(1) Die interne Evaluation der Fachbereiche findet in der Regel alle drei Jahre statt; verantwortlich fiir
die Durchfuhrung sind die Fachbereiche. Grundlage fur die interne Evaluation sind umfassende Befra-
gungen von Studienanfangern, Studierenden héherer Fachsemester, Mitarbeitenden und Lehrenden zu
Daten, die fiir den Lehr- und Studienbericht nach Absatz 4 notwendig sind. Dariiber hinaus sind die
Daten der Absolventenbefragung (8 5) sowie hochschulstatistische Daten zu beriicksichtigen.

(2) Die Befragung wird mittels standardisierter Fragebégen (Papierfragebdgen und/oder Online-
Befragung) vertraulich durchgefiihrt. Die Fachbereiche sind fiir die Verteilung und Ricksendung der
Fragebdgen verantwortlich. Die Koordinierungsstelle Evaluation wertet die erhobenen Daten gquantita-
tiv und qualitativ aus und stellt die Ergebnisse ausschlieBlich in aggregierter Form der/dem Dekan/in
und der/dem Evaluationsbeauftragten der jeweiligen Fachbereiche zur Einarbeitung in den Lehr- und
Studienbericht der internen Evaluation zur Verfiigung.

(3) Das Prasidium stellt der/dem Dekan/in die fir den zu erstellenden Lehr- und Studienbericht der
internen Evaluation erforderlichen Daten zur Verfligung. Diese umfassen zum einen quantitative Da-
ten zur Personal- und Ausstattungssituation; zum anderen umfassen sie quantitative und qualitative
Daten zu Anfénger- und Absolventenzahlen, Studien- und Priifungsverlauf sowie zum Studienerfolg.
Die Daten werden in diesem Zusammenhang nach Geschlecht und nach der Anzahl der deutschen
bzw. auslandischen Studierenden getrennt aufgeschlisselt, eine Rickfuhrbarkeit auf konkrete Perso-
nen ist auszuschlieRen.

(4) Nach Erhalt der Daten erstellen die/der Dekan/in spétestens bis zum Ende des zweiten Jahres den
Lehr- und Studienbericht der internen Evaluation, in dem alle qualitativen und quantitativen Daten
zusammengefasst werden. Die Veroffentlichung dieses Lehr- und Studienberichtes ist in § 11 Abs. 2
geregelt. Inhalte des Lehr- und Studienberichtes der internen Evaluation sind:

- Aufbau und Organisation des Fachbereiches

- Ziele und angebotenes Studienprogramm

- Forschungs- und Praxisprofil

- Personalsituation

- Ausstattung des Fachbereichs und Ressourcenplanung

- Studierendenbestand und Studienverlauf

- Studium und Lehre aus Sicht der Lehrenden und Mitarbeitenden

- Bewertung von Studium und Lehre durch Studienanféanger und Studierende

- Retrospektive Bewertungen durch die Absolventen/innen

- MaRnahmenkatalog zur Verbesserung der Qualitét der Lehre

- Darstellung von geplanten Innovationen und Studienreformprozessen

(5) Die Fachbereiche setzen die vereinbarten Ziele in Eigenverantwortung um. Hierbei werden sie
entsprechend der Vereinbarung vom Prasidium unterstiitzt. Feedback-Gespréche mit dem Prasidium
uber die vereinbarten Ziele und die umgesetzten Malinahmen werden gemal § 2 Abs. 6 durchgefihrt.

(6) Die jeweiligen Fachbereiche sind die verantwortlichen Stellen im Sinne des § 8 DSG NRW fir das
interne Evaluationsverfahren, soweit nicht die Zustandigkeit der Koordinierungsstelle Evaluation fur
Teile des Verfahrens gegeben ist.
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8 5 Absolventenbefragung

(1) Die Absolventen/innen der Hochschule Niederrhein werden etwa 1,5 Jahre nach ihrem Hochschul-
abschluss durch die Hochschule online zu ihrer retrospektiven Sicht auf das Studium und, soweit dies
zur Beurteilung ihres Studiengangs erforderlich ist, zu ihrer Beschéaftigungssituation seit Ende des
Studiums befragt. Die Hochschule kann sich stattdessen auch an hochschuliibergreifenden kooperati-
ven Forschungsevaluationen beteiligen, wie die jahrliche Befragung der Absolventen/innen durch das
Institut fir angewandte Statistik (ISTAT).

(2) Die Koordinierungsstelle Evaluation organisiert diese Befragung zentral flr alle Fachbereiche und
erhdlt zu diesem Zwecke die flr diese Befragung notwendigen Kontaktdaten vom Dezernat Studieren-
denservice. Die Rechtsgrundlage fiur die Nutzung der Adressdaten ergibt sich aus § 14 Abs. 1 Satz 1
Buchstabe ¢ der Einschreibeordnung i.VV.m. § 7 Abs. 4 HG und 8 4 der Grundordnung der Hochschule
Niederrhein i.V.m. § 8 Abs. 5 HG.

(3) Soweit die Hochschule Niederrhein die Befragung selbst durchfiihrt, erfolgt dies nach dem in 8 6
Abs. 3 und 4 (Exmatrikuliertenbefragung) beschriebenen Verfahren.

(4) Soweit sich die Hochschule Niederrhein an hochschullbergreifenden Kooperationsprojekten betei-
ligt, wie die jahrliche Befragung der Absolventen/innen durch das Institut fiir angewandte Statistik
(ISTAT), sind diese die datenschutzrechtlich verantwortliche Stelle fir Erhebung (einschlielich der
Erstellung des Fragebogens) und Verarbeitung, insbesondere auch der Auswertung der Forschungs-
evaluation. Die Evaluationsbefragung selbst ist freiwillig (8 8 Abs. 5 S. 2 HG), worauf die Befragten
durch die verantwortliche Stelle hinzuweisen sind. Die Hochschule unterstiitzt die Erhebung durch ein
Adressmittlungsverfahren (Absatz 5) und erhélt fiir ihre Unterstiitzung Forschungsergebnisse, die sie
selbst fur ihren Evaluationszweck nach § 2 weiter auswertet (Absatz 7).

(5) Im Rahmen des Adressmittlungsverfahrens werden die Absolventen/innen durch die Koordinie-
rungsstelle Evaluation schriftlich per Post und per E-Mail angeschrieben und zur Teilnahme an der
Befragung eingeladen. Die Absolventen/innen erhalten hierzu eine PIN, mit der sie auf den Online-
Fragebogen wie z.B. den des ISTAT zugreifen und an der Befragung teilnehmen konnen. Die Koordi-
nierungsstelle Evaluation erinnert die Absolventen/innen, falls erforderlich, an die Teilnahme.

(6) Die Hochschule ergénzt die PIN-Liste um Abschlussart, Studienfach, Abschlusszeitpunkt, Ge-
schlecht und Staatsburgerschaft und stellt sie der kooperierenden Einrichtung fur die Datenvalidierung
zur Verfugung.

(7) Die verantwortliche Stelle der hochschuliibergreifenden kooperativen Forschungsevaluation der
Absolventen/innen, wie das Institut fir angewandte Statistik (ISTAT), stellt der Hochschule einen
Rohdatensatz mit Befragungsdaten sowie Tabellenbédnde mit aggregierten Hochschulergebnissen zur
Verfligung.

(8) Die Auswertung der Rohdaten erfolgt ausschlieRlich durch die Koordinierungsstelle Evaluation,
die den Fachbereichsleitungen und der Hochschulleitung die Befragungsergebnisse in aggregierter,
anonymisierter Form zur Verfligung stellt. Anonymisierte Detailauswertungen (z.B. fiir einzelne Stu-
diengange) werden dabei nur fur Untergruppen mit mindestens sieben Befragten erstellt. Angehdérige
der Hochschule kénnen auf Anfrage und nach Freigabe durch die/den Vizeprasidentin/en fir Studium
und Lehre aggregierte, anonymisierte Daten zu speziellen hochschullibergreifenden Fragestellungen
erhalten.

(9) Die Rohdaten werden spétestens nach sechs Jahren geldscht.
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8 6 Exmatrikuliertenbefragung

(1) Die Exmatrikulierten, die die Hochschule Niederrhein ohne Hochschulabschluss verlassen haben,
werden analog zu den Absolventen/innen etwa 1,5 Jahre nach ihrer Exmatrikulation mittels eines On-
line-Fragebogens zu ihrer retrospektiven Sicht und, soweit dies zur Beurteilung ihres Studienganges
erforderlich ist, zu ihrer weiteren beruflichen Laufbahn befragt.

(2) Die Koordinierungsstelle Evaluation organisiert diese Befragung zentral fir alle Fachbereiche und
erhélt zu diesem Zwecke die fiir diese Befragung notwendigen Kontaktdaten vom Dezernat Studieren-
denservice. Die Rechtsgrundlage fir die Nutzung der Adressdaten ergibt sich aus § 8 Abs.5 HG
i.V.m. § 14 Abs. 1 der Einschreibeordnung der Hochschule Niederrhein. Die Befragten sind mittels
Einwilligungserklarung zu Beginn des Fragebogens auf die Freiwilligkeit ihrer Teilnahme und ihre
Widerspruchsmadglichkeit hinzuweisen.

(3) Die Exmatrikulierten werden durch die Koordinierungsstelle Evaluation schriftlich per Post und
per E-Mail angeschrieben und zur Teilnahme an der Befragung eingeladen. Diese erhalten hierzu eine
PIN, mit der sie auf den Online-Fragebogen auf dem hochschuleigenen Online-Befragungssystem
zugreifen und an der Befragung teilnehmen kdnnen.

(4) Die Auswertung der Daten erfolgt ausschlielich durch die Koordinierungsstelle Evaluation, die
der Hochschulleitung und den Fachbereichen aggregierte und anonymisierte Ergebnisse zur Verfu-
gung stellt. Die Auswertung der Daten erfolgt hochschulweit tber alle Fachbereiche — fachbereichs-
spezifische Auswertungen sowie Auswertungen zu speziellen Fragestellungen werden auf Anfrage
und nach Freigabe durch die/den Vizeprasidentin/en fir Studium und Lehre erstellt, sofern die Ergeb-
nisse von mindestens sieben Befragten fir die angefragte Analyse vorliegen und die Anonymitét ge-
wahrleistet ist.

8 7 Externe Evaluation

(1) Externe Evaluationen kénnen durchgefiihrt werden. Diese sollen im Rahmen einer anstehenden
(Re-)Akkreditierung durchgefiihrt werden, d.h. in der Regel alle sieben Jahre. Die externe Evaluation
der Fachbereiche ergdnzt die interne Bestandsaufnahme durch eine Riickmeldung von und durch einen
Ideen- und Erfahrungsaustausch mit AulRenstehenden. Da der externen Evaluation notwendigerweise
eine interne Evaluation zeitnah vorgelagert ist, wird der Zeitraum der internen Evaluation gemal § 4
Abs. 1 entsprechend angepasst. Das Prasidium kann in begriindeten Fallen fiir einen Fachbereich eine
externe Evaluation veranlassen.

(2) Die externe Gutachtergruppe (Peer-Group) bei externen Evaluationen umfasst in der Regel 3-4
Personen anderer Hochschulen. Davon kdnnen drei Gutachter/innen Hochschullehrer/innen aus glei-
chen oder verwandten Fachdisziplinen sein. Zusatzlich sollte ein/e hochschul-externe/r Sachverstandi-
ge/r eingeladen werden. Darlber hinaus ist die Beteiligung eines Mitgliedes einer auslandischen
Hochschule mdglich. In der Regel wird die Gutachtergruppe durch eine Evaluations- bzw. Consultin-
gagentur gestellt, die eng mit Akkreditierungsagenturen zusammenarbeitet. Mit den Akkreditierungs-
agenturen ist zu vereinbaren, dass sich die externe Evaluation, die weitgehend die Leistungsfahigkeit
des Fachbereiches beurteilt, und das folgende (Re-)Akkreditierungsverfahren mit der Beurteilung der
Studiengénge ergénzen. Ziel ist eine vereinfachte (Re-)Akkreditierung.

(3) Die Fachbereiche haben hinsichtlich der Auswahl der Peers ein Vorschlagsrecht. Die endglltige
Benennung erfolgt durch das Prasidium. Im Falle der Beauftragung einer Agentur erfolgt die endgulti-
ge Benennung der Peers durch die Agentur.

(4) Die/der Dekan/in beauftragt nach Zustimmung durch das Présidium eine externe Gutachtergruppe
bzw. eine Evaluations- oder Consultingagentur mit der Durchfiihrung des Verfahrens. Wenn und so-
weit fiir die Durchfuihrung der externen Evaluation seitens der Gutachtergruppe bzw. der Evaluations-
oder Consultingagentur personenbezogene und/oder personenbeziehbare Daten verarbeitet werden
missen, wird das Présidium in einer zusatzlichen schriftlichen Auftragsdatenvereinbarung die nach
dem Datenschutzgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen erforderlichen Regelungen mit der Gutach-
tergruppe bzw. Evaluations- oder Consultingagentur vereinbaren; die/der behdrdeninterne Daten-
schutzbeauftragte sowie die zustdndigen Personalréte sind rechtzeitig vor Vertragsabschluss zu betei-
ligen.
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(5) Die/der Dekan/in stellt den Gutachterinnen/Gutachtern den aktuellen Lehr- und Studienbericht der
internen Evaluation zur Verfligung und organisiert ggf. in eigener Regie eine Vor-Ort-Begehung. Bei
der Besichtigung des Fachbereiches werden Gesprache mit Professoren/innen, Mitarbeitenden, Absol-
venten/innen und Studierenden durchgefiihrt, wobei auf eine reprasentative Zusammenstellung der
Gesprachspartner/innen zu achten ist. Des Weiteren bereitet der Fachbereich einen eigenen Katalog an
sach- und strukturbezogenen Fragen- und Themen vor, die fur ihn neben der Diskussion des Lehr- und
Studienberichtes der internen Evaluation von Interesse sind. Der Fragenkatalog wird vor der Zusen-
dung an die Gutachter dem Présidium/dem Prasidenten zur Berticksichtigung des Hochschulentwick-
lungsplans und zur eventuellen Erganzung vorgelegt.

(6) Der Besuch der Gutachter soll mit einer Abschlussbesprechung enden, bei der bereits eine erste
Einschétzung Uber die Situation des Fachbereiches gegeben wird. An der Abschlussbesprechung kon-
nen auBer der/dem Dekan/in und der/dem Evaluationsbeauftragten alle am Verfahren beteiligten Mit-
glieder des Fachbereiches (Lehrende, Mitarbeitende, Studierende) teilnehmen. Der Fachbereich erhalt
die Gelegenheit, zur Einschatzung der Peer-Group Stellung zu nehmen. Das Verfahren wird mit einem
schriftlichen Gutachten (Beratungsbericht) abgeschlossen, wobei die Gutachter/innen bereits im Vor-
feld darauf hingewiesen werden, dass dieses innerhalb von zwei Monaten nach der Begehung vorlie-
gen muss.

(7) Die/der Dekan/in legt den Beratungsbericht der Peer-Group bzw. der beauftragten Agentur binnen
zwei Monaten nach Erhalt dem Fachbereichsrat und dem Présidium zur Stellungnahme vor. Schriftli-
che Stellungnahmen der Mitglieder der genannten Organe werden dem Beratungsbericht beigeflgt.
Die Veroffentlichung der Ergebnisse der externen Evaluation ist in 8 11 Abs. 2 geregelt.

(8) Der Fachbereich entwickelt aus den Ergebnissen der internen und externen Evaluation einen MaR-
nahmenkatalog, der die Basis flr die Zielvereinbarung mit dem Présidium ist.

8§ 8 Studentische Lehrveranstaltungsbewertung

(1) Die studentische Lehrveranstaltungsbewertung wird hochschulweit in der Verantwortung der
Fachbereiche durchgefihrt. Die/der Dekan/in mit Unterstiitzung der/des Evaluationsbeauftragten stel-
len sicher, dass sich alle hauptamtlich Lehrenden mit all ihren verschiedenen Veranstaltungsformen/-
arten mindestens einmal innerhalb eines angemessenen Zeitraums, in der Regel mindestens alle zwei
Jahre, beteiligt haben. Fur Lehrbeauftragte und Mitarbeitende mit Aufgaben in der Lehre gilt Satz 2
entsprechend. Dartiber hinaus kénnen Veranstaltungen auf Wunsch der Lehrenden nach Absprache
mit dem/der Evaluationsbeauftragten des Fachbereichs und der Koordinierungsstelle Evaluation au-
RerplanmalRig evaluiert werden.

(2) Von den Lehrveranstaltungen werden zum Zwecke der korrekten Zuordnung folgende Daten ver-
arbeitet, die der Koordinierungsstelle Evaluation von den Fachbereichen mit Zusendung der Fragebo-
gen zur Verfugung gestellt werden:

- Titel der Lehrveranstaltung, Modulbezeichnung, Studiengang, Fachbereich

- Titel, Vor- und Nachname sowie dienstliche E-Mail-Adresse der/des Lehrenden

Von den Studierenden werden folgende Informationen verarbeitet:
- Anzahl der Fachsemester der Studierenden
- Daten zu den Themen Methodik und Didaktik, Lernerfolg, Zufriedenheit
und Arbeitsbelastung.

(3) Die studentische Lehrveranstaltungsbewertung wird als Befragung mit gedruckten Fragebogen
durchgefuihrt. Nach Absprache mit der Koordinierungsstelle Evaluation kann alternativ eine Online-
Befragung durchgefiihrt werden; bei Lehrveranstaltungen mit weniger als zehn Teilnehmern ist eine
moderierte Gruppendiskussion mdglich. Die Koordinierungsstelle Evaluation stellt die Fragebogen als
Druck- bzw. Online-Versionen zur Verfligung und Gbernimmt die Auswertung. Die Lehrenden haben
die Mdoglichkeit, nach Absprache mit der Koordinierungsstelle Evaluation, eigene Fragen in den Fra-
gebogen zu integrieren. Die Fachbereiche sind fir die Auswahl der zu bewertenden Lehrveranstaltun-
gen geméal Absatz 1 und fur die Verteilung und Riicksendung der Fragebtgen verantwortlich. Die/der
Dekan/in unterstitzt die Koordinierungsstelle durch die Bereitstellung der fiir die studentische Lehr-
veranstaltungsbewertung in Absatz 2 benétigten Angaben.
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(4) Die Durchfiihrung der Befragung mit gedruckten Fragebdgen erfolgt durch eine durch die/den
Dekan/in benannte neutrale Person. Diese Ubernimmt die Verteilung der Fragebdgen in der Lehrveran-
staltung, sammelt die Bdgen wieder ein und schickt die Fragebtgen direkt im Anschluss in einem
verschlossenen Umschlag mit den Angaben zur Lehrveranstaltung zum Zwecke der Auswertung an
die Koordinierungsstelle Evaluation. Die hauptamtlich Lehrenden werden Uber die Hochschul-E-Mail-
Adresse (ber das Vorliegen der Ergebnisse informiert und kénnen diese dann Uber ihr personliches
Nutzerkonto abrufen. Die Zugangsdaten zu diesem Benutzerkonto werden nach dem Eingang der ers-
ten Fragebdgen einer/eines Lehrenden per Hauspost verschickt. Lehrbeauftragte erhalten die Ergebnis-
se nur dann per Hauspost, sofern sie keine Einrichtung eines Benutzerkontos wiinschen. Nach Ab-
schluss der Lehrveranstaltungsbewertung eines Fachbereichs erhalten alle Lehrenden zusétzlich einen
Vergleich ihrer Ergebnisse mit dem Fachbereichsmittelwert.

(5) Die Durchfiihrung einer Online-Befragung ist nach gesonderter Absprache mit der Koordinie-
rungsstelle Evaluation moglich. Zu diesem Zwecke werden nach Ubermittlung der Angaben zur Lehr-
veranstaltung Zugangscodes (TAN) generiert und entweder in der Lehrveranstaltung oder per Hoch-
schul-E-Mail-Adresse zusammen mit dem Link zur Befragung an die Studierenden verteilt. Nach Ab-
schluss der Befragung erfolgt die Ergebnisriickmeldung analog zu Absatz 4.

(6) Die Durchfiihrung einer moderierten Gruppendiskussion ist nach Absprache mit der Koordinie-
rungsstelle Evaluation fiir Lehrveranstaltungen mit weniger als zehn Teilnehmenden mdglich. Ein/e
Mitarbeiter/in der Koordinierungsstelle Evaluation lasst die Studierenden mittels Punkteabfrage vorher
von der/dem Lehrenden ausgewéhlte Aspekte der Lehrveranstaltung bewerten und fiihrt anschlieend
eine Gruppendiskussion durch mit dem Ziel, positive Aspekte der Veranstaltung und Verbesserungs-
vorschldge zu identifizieren. Die Auswertung erfolgt anhand eines Berichtes, in dem das Ergebnis der
Punkteabfrage und die genannten positiven Aspekte und Verbesserungsvorschlage zusammenfassend
dargestellt werden. Der Bericht wird der/dem Lehrenden per Hauspost oder bei Einverstandnis per E-
Mail Gbermittelt.

(7) Die Ergebnisse der Lehrveranstaltungen sind den Studierenden zuriickzumelden und mit ihnen zu
diskutieren. Der Fachbereich muss die Lehrveranstaltungsbewertung so rechtzeitig durchfuhren, dass
eine Auswertung durch die Koordinierungsstelle Evaluation und die Riickmeldung an die Studieren-
den moglich ist.

(8) Die/der Dekan/in und die/der Evaluationsbeauftragte gem. § 3.2 erhalten regelmafig zum Semes-
terende eine Ubersicht (iber die evaluierten Veranstaltungen sowie Vergleiche der Lehrveranstaltungen
mit dem Fachbereichsmittelwert. Die/der Dekan/in erhélt zusétzlich die vollstdndigen Auswertungen
aller Lehrveranstaltungen mit markanten negativen Abweichungen vom Fachbereichsmittelwert.
Die/der Dekan/in erhdlt auf Anfrage samtliche Ergebnisse der Lehrveranstaltungen seines Fachbe-
reichs. Die/der Evaluationsbeauftragte kann nach Beschluss durch den Fachbereichsrat die vollstandi-
gen Ergebnisse der Lehrveranstaltungsbewertung erhalten.

(9) Die/der Dekan/in und/oder der/die Evaluationsbeauftragte soll/en mit den Lehrenden die Evalua-
tionsergebnisse diskutieren, wenn mindestens zwei Bewertungen wiederholt deutlich von dem Fachbe-
reichsmittelwert abweichen. Ziel des Gesprachs ist — unter Beachtung der Lehrfreiheit — die Erdrte-
rung der Evaluationsergebnisse, deren Ursachen und die Festlegung zukunftiger Verbesserungs- und
WeiterbildungsmalRnahmen. Zu den Gespréchen kann die/der Vizeprésident/in flr Studium und Lehre
oder ein Mitglied der Koordinierungsstelle Evaluation hinzugezogen werden. Das Ergebnis der Ge-
sprache wird dokumentiert und von der/dem Dekan/in und der/dem Lehrenden unterschrieben.

(10) Die Lehrenden leiten aus den Ergebnissen MaRnahmen zur Verbesserung ihrer Lehre ab. Auf
Wunsch der Lehrenden berat die Koordinierungsstelle Evaluation hinsichtlich des Umgangs mit den
Evaluationsergebnissen und leitet sie ggf. zum Zwecke einer hochschuldidaktischen Beratung an das
Hochschulzentrum fur Lehren und Lernen weiter.

(11) Die summarischen Ergebnisse (Fachbereichsmittelwert) werden von der Koordinierungsstelle
Evaluation in anonymisierter Form in den Lehr- und Studienbericht der internen Evaluation eingear-
beitet.
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(12) Eigene Lehrveranstaltungsbewertungen durch Lehrende sind nur nach vorheriger Abstimmung
mit der Koordinierungsstelle Evaluation, den Datenschutzbeauftragten und ggf. den Personalrdten
zuléssig.

8 9 Bewertung von Fachtutorien / Repetitorien

(1) Tutorinnen/Tutoren haben die Mdglichkeit, ihre Fachtutorien und Repetitorien von den Studieren-
den bewerten zu lassen; Fachbereiche kdnnen darliber hinaus eine systematische Evaluation der
Fachtutorien analog zur studentischen Lehrveranstaltungsbewertung gem. 8 8 durchfiihren.

(2) Die Ergebnisriickmeldung erfolgt analog zu § 8 Abs. 4 Satz 5 per Hauspost. Auf Wunsch berét die
Koordinierungsstelle Evaluation die Tutorinnen/Tutoren bei der Interpretation ihrer Ergebnisse und
hinsichtlich der Ableitung von VerbesserungsmaRnahmen.

(3) Die/der Dekan/in, die/der Evaluationsbeauftragte sowie Mitarbeitende, die mit der fachinhaltlichen
Betreuung von Tutorinnen/Tutoren im Fachbereich beauftragt sind, erhalten auf Anfrage die Ergebnis-
se der Bewertungen der Fachtutorien bzw. Repetitorien.

8 10 Sonderbefragungen

(1) Die Koordinierungsstelle Evaluation fuhrt nach MaBgabe des Prasidiums weitere Befragungen zur
Qualitat von Studium und Lehre und zur Uberpriifung der Zielerreichung von Projekten nach Mafga-
be von Absatz 2 durch bzw. unterstiitzt die entsprechenden Stellen durch eine unabhéngige Datenaus-
wertung.

(2) Weitere Aufgaben der Koordinierungsstelle Evaluation bestehen auf Anfrage in der Beratung bei
der Konzeption und Durchfiihrung von Befragungen seitens der Fachbereiche, zentralen Einrichtungen
sowie der zentralen Betriebseinheiten, sofern sie den Bereich Lehre, Studium und Studienbedingungen
betreffen. Sofern diese Einrichtungen und Betriebseinheiten noch kein eigenes Evaluationskonzept
erstellt haben, werden Sonderbefragungen unter vorheriger und rechtzeitiger Beteiligung der Koordi-
nierungsstelle Evaluation sowie der/des Datenschutzbeauftragten der Hochschule Niederrhein durch-
gefuhrt. Vor der Durchfuhrung einer solchen Sonderbefragung hat die entsprechende Einrich-
tung/Betriebseinheit der/dem Datenschutzbeauftragten der Hochschule Niederrhein neben dem end-
glltigen Fragebogen ein Evaluations- und Sicherheitskonzept vorzulegen. Dieses beinhaltet Angaben
zu:

- Zweck der Befragung

- Art und Umfang der zu erhebenden Daten

- geplante Weiterverarbeitung der Daten/Ergebnisse

sowie deren Ubermittlung an andere Stellen

- Speicherung und L6schung der Daten

- IT-Sicherheitskonzept

- Datenschutz-Folgenabschétzung.

Die zentralen Einrichtungen und zentralen Betriebseinheiten sind fir diese Verfahren die verantwortli-
che Stelle im Sinne des § 8 Abs. 1 DSG NRW, soweit nicht die Koordinierungsstelle Evaluation fiir
Teile des Verfahrens zustandig ist.

(3) Die Koordinierungsstelle Evaluation wird Uber geplante Befragungen von Hochschulmitgliedern
und/oder -angehorigen informiert, um inhaltliche und zeitliche Uberscheidungen mit hochschuleige-
nen Befragungen zu vermeiden. Dies gilt ebenso fur Anfragen zu Befragungen von externer Seite.
Die/der Datenschutzbeauftragte der Hochschule Niederrhein ist vor jeder Befragung rechtzeitig zu
beteiligen; ihr/ihm sind neben dem endgultigen Fragebogen das der Befragung zugrunde liegende
Konzept sowie ein Sicherheitskonzept vorzulegen. Dieses beinhaltet Angaben geméall Absatz 2.

8 11 Veroffentlichung

(1) Die Veroffentlichung von Evaluationsergebnissen dient der Transparenz des Studienangebots und
der Rechenschaftslegung gegeniiber Mitgliedern und Angehdérigen der Hochschule, Staat und Gesell-
schaft (8 7 Abs. 2 Satz 4 HG). Evaluationsergebnisse im Bereich von Studium und Lehre der Hoch-
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schule Niederrhein werden — soweit im Folgenden nicht anders bestimmt — auf den Internetseiten der
Hochschule bzw. der entsprechenden Fachbereiche, zentralen Einrichtungen und Betriebseinheiten
und/oder der Koordinierungsstelle Evaluation vertffentlicht.

(2) Der Lehr- und Studienbericht der internen Evaluation in den Fachbereichen sowie der Beratungs-
bericht der externen Evaluation werden nach ihrer Diskussion im Fachbereich und Abstimmung im
Fachbereichsrat anschliefend dem Prasidium zur Stellungnahme vorgelegt. Schriftliche Stellungnah-
men der Mitglieder von Fachbereichsrat und Prasidium werden dem Lehr- und Studienbericht der
internen Evaluation sowie dem Beratungsbericht der externen Evaluation beigefugt. Die Ergebnisse
der internen und externen Evaluation flieRen in den jahrlichen Ergebnisbericht der Koordinierungsstel-
le ein, der dem Senat und dem Hochschulrat zur Stellungnahme vorgelegt wird. Eine weitergehende
Einsichtnahme in die ausfuhrlichen Berichte durch diese Organe ist moglich.

Eine Zusammenfassung des Lehr- und Studienberichtes der internen Evaluation wird auf den Internet-
seiten durch den jeweiligen Fachbereich veroffentlicht. Die Ergebnisse der Absolventenbefragung
werden auf den Internetseiten des Fachbereichs und gesondert auf den Internetseiten der Koordinie-
rungsstelle Evaluation veroffentlicht. Im Rahmen von externen Evaluationen und Re-
Akkreditierungsverfahren wird der aktuelle Lehr- und Studienbericht der internen Evaluation den ent-
sprechenden Agenturen bzw. Peer-Groups zur Verfligung gestellt. Der Beratungsbericht der externen
Evaluation ist in der Regel vertraulich. Sofern die externe Evaluation in Verbindung mit einem Re-
/Akkreditierungsverfahren durchgefihrt wird, flieRen die Ergebnisse des Beratungsberichtes in der
Regel in den Abschlussbericht der beauftragten Agentur ein, der auf deren Internetseiten sowie auf den
Internetseiten des Akkreditierungsrates veroffentlicht wird. Im Falle von freiwilligen externen Evalua-
tionen der Fachbereiche und/oder vom Présidium angeordneten externen Evaluationen flielt eine Zu-
sammenfassung der Ergebnisse in den jahrlichen Ergebnisbericht der Koordinierungsstelle, der gemar
Absatz 4 veroffentlicht wird. Die/der Dekan/in ist fiir die Verdffentlichungen des Lehr- und Studien-
berichtes der internen Evaluation sowie der abschlieRenden Zusammenfassung der Ergebnisse der
freiwilligen oder vom Présidium angeordneten externen Evaluation verantwortlich.

(3) Die Ergebnisse der einzelnen Lehrveranstaltungsbewertungen werden gemalt § 8 Abs. 7 durch die
Lehrenden in den entsprechenden Lehrveranstaltungen vorgestellt und mit den Studierenden bespro-
chen. Die summarischen Ergebnisse der Lehrveranstaltungen werden gemaR 8 7 Abs. 11 in den aktuel-
len Lehr- und Studienbericht der internen Evaluation eingearbeitet und entsprechend verdffentlicht.

(4) Der jahrliche Ergebnisbericht der Koordinierungsstelle Evaluation wird nach Vorlage und Stel-
lungnahme im Senat und durch den Hochschulrat auf den Internetseiten der Koordinierungsstelle Eva-
luation verdffentlicht. Die Leitung der Koordinierungsstelle Evaluation ist fur die Veréffentlichung
verantwortlich.

(5) Evaluationsergebnisse zentraler Einrichtungen und Betriebseinheiten der Hochschule gemaR § 10
Abs. 2 werden von den jeweiligen Einrichtungen auf deren Internetseiten und/oder den Internetseiten
der Koordinierungsstelle Evaluation verdffentlicht. Verantwortlich fur die Veréffentlichung ist die/der
jeweilige Leiter/in der zentralen Einrichtung/Betriebseinheit.

(6) Weitergehende hochschulinterne oder hochschulexterne Verdffentlichungen von Evaluationser-
gebnissen kdnnen von den Fachbereichen, den zentralen Einrichtungen und Betriebseinheiten, der
Koordinierungsstelle Evaluation oder dem Présidium in Form von Berichten, Vortrdgen oder Publika-
tionen nach Abstimmung mit der/dem Dekan/in bzw. den Leitungen der zentralen Einrichtun-
gen/Betriebseinheiten und dem Prasidium auch der breiten Offentlichkeit unter Beachtung der daten-
schutzrechtlichen Bestimmungen zuganglich gemacht werden.

(7) Verdffentlichungen innerhalb und auRerhalb der Hochschule bediirfen der schriftlichen Einwilli-
gung der/des Betroffenen, soweit personenbezogene Daten enthalten sind.

8§ 12 Verschwiegenheitspflicht, Datenschutz, Dauer der Aufbewahrung der Evaluationsdaten

(1) Mitglieder von Organen und Gremien und die Mitglieder der Koordinierungsstelle Evaluation ha-
ben die Vertraulichkeit hinsichtlich aller erhobenen und verarbeiteten Daten und Ergebnisse sicher zu
stellen.
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(2) Personenbezogene und personenbeziehbare Daten von Mitgliedern und Angehérigen der Hoch-
schule Niederrhein durfen nur erhoben, verarbeitet und gespeichert werden, soweit dies zur Durchfiih-
rung der Evaluation unerl&sslich ist. Sie sind auf typische Merkmale zu beschranken und sind so friih-
zeitig zu anonymisieren/aggregieren, wie es der Evaluationszweck zulésst. Es ist sicherzustellen, dass
aus den aggregierten Daten keine Rickschlisse auf einzelne Personen gezogen werden kénnen. Die
Verarbeitung von personenbezogenen und personenbeziehbaren Daten, die zur Evaluation erhoben
worden sind, erfolgt getrennt von anderen Verwaltungsverfahren. Es ist insoweit durch technische und
organisatorische MalRhahmen sicherzustellen, dass die im Rahmen der Evaluation erhobenen perso-
nenbezogenen und personenbeziehbare Daten nicht mit anderen, auRerhalb der Evaluation erhobenen
Daten zusammen gespeichert und zur Verkntipfung bereitgestellt werden. Die mit der Evaluation be-
fassten Personen haben zu gewahrleisten, dass die Daten nicht zu anderen Zwecken als zur Durchfiih-
rung der entsprechenden Erhebung eingesetzt und nicht aulerhalb des mit der Durchfihrung der Eva-
luation befassten Personenkreises zugéanglich werden. In Konfliktfallen entscheidet das Prasidium
nach Stellungnahme der/des Datenschutzbeauftragten der Hochschule. Soweit in Gremien personen-
bezogene Daten behandelt werden, geschieht dies in nicht-6ffentlicher Sitzung.

(3) Die Dauer der Aufbewahrung der erhobenen Daten und deren Ergebnisse richten sich nach der Art
der Erhebungsinstrumente und des Verarbeitungsgrades. Es wird unterschieden zwischen

- Fragebdgen

- Rohdatensatzen

- Statistische Ergebnisse in PDF-Format.

a) Fragebdgen
- Die Fragebdgen zu Lehrveranstaltungsbewertungen werden von der Koordinierungsstelle Eva-
luation nach der elektronischen Erfassung zum Ende des nachfolgenden Semesters vernichtet.
- Die Fragebdgen zur internen Evaluation und zu Befragungen zentraler Einrichtungen und Be-
triebseinheiten werden ein Jahr nach der Erhebung vernichtet.

b) Rohdatensatze

- Rohdatensatze zu den einzelnen Lehrveranstaltungsbewertungen werden von der Koordinie-
rungsstelle Evaluation maximal sechs Jahre aufbewahrt und anschlie?end geldscht.

- Rohdatensétze im Rahmen der internen Evaluation werden von der Koordinierungsstelle Eva-
luation nach spatestens sieben Jahren geldscht.

- Rohdatensatze im Rahmen von Befragungen sonstiger hochschulinterner Einrichtungen und
Betriebseinheiten werden von der Koordinierungsstelle Evaluation spatestens sechs Jahre nach
der Erhebung geldscht.

c) Ergebnisse

- AusschlieBlich die Ergebnisse der einzelnen Lehrveranstaltungsbewertungen weisen perso-
nenbezogene Daten auf. Die Koordinierungsstelle Evaluation, die/der Dekan/in und die/der
Evaluationsbeauftragte haben daflir Sorge zu tragen, dass diese Ergebnisse spatestens zwei
Jahre nach Ende der Lehrveranstaltungsbewertung vernichtet werden.

- Ergebnisse der internen Evaluation, die summarischen Ergebnisse der Lehrveranstaltungsbe-
wertungen und sonstiger hochschulinterner Befragungen werden nur in anonymisierter / ag-
gregierter Form dargestellt und weitergegeben und sind damit datenschutzrechtlich unbedenk-
lich.

(4) Absatz 3 gilt entsprechend fiir die Bewertung von Fachtutorien und Repetitorien.

(5) Die/der Datenschutzbeauftragte der Hochschule Niederrhein ist Gber samtliche Befragungen, die
nicht in dieser Ordnung geregelt sind, zu informieren. Soweit kein Befragungs- und Auswertungskon-
zept vorliegt, ist ihr/ihm ein solches mit den Angaben gem. § 10 Abs. 2 zur Verfligung zu stellen.

(6) Sofern Angaben mit offenen Fragen in Papier-Fragebdgen erhoben werden, sind die Befragten
darauf aufmerksam zu machen, dass die Fragen aus Griinden der Anonymitat in Blockschrift auszufl-
len sind.

(7) Auswertungen von Teilgruppen innerhalb einer Befragung werden zur Wahrung der Anonymitat
nur dann durchgefihrt, wenn mindestens sieben Félle vorhanden sind. Dies gilt nicht fur die studenti-
sche Lehrveranstaltungsbewertung.
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§ 13 In-Kraft-Treten

Diese Ordnung tritt einen Tag nach ihrer Verdffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Hochschule Niederrhein (Amtl. Bek.) in Kraft. Gleichzeitig tritt die Evaluationsordnung der Hoch-
schule Niederrhein vom 01. September 2011 auBer Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Hochschule Niederrhein vom 3. April 2017.

Krefeld und Mdnchengladbach, den 10. April 2017

Der Président
der Hochschule Niederrhein
Prof. Dr. Hans-Hennig von Griinberg

Seite 12 von 12



	Amtliche
	Bekanntmachungen

	Inhalt
	Evaluationsordnung_10.04.2017.pdf
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Ziele, Bedeutung und Grundsätze der Evaluation
	§ 3 Zuständigkeiten und Strukturen
	§ 3.1 Präsidium
	§ 3.2 Dekanin oder Dekan
	§ 3.3 Evaluationskommission
	§ 3.4 Koordinierungsstelle Evaluation

	§ 4 Interne Evaluation
	§ 5 Absolventenbefragung
	§ 6 Exmatrikuliertenbefragung
	§ 7 Externe Evaluation
	§ 8 Studentische Lehrveranstaltungsbewertung
	§ 9 Bewertung von Fachtutorien / Repetitorien
	§ 10 Sonderbefragungen
	§ 11 Veröffentlichung
	§ 12 Verschwiegenheitspflicht, Datenschutz, Dauer der Aufbewahrung der Evaluationsdaten
	§ 13 In-Kraft-Treten


